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Larlsruher Zeitung .
Montags deniz Januar 1805 .

Auszüge aus den Carlsruher WitterungsBeob âchtunaeu.
I Januar . Montag 6 . Dienst ^ Mittwoch. Z . ^Donnstag 9^ Freitag. io .sSamstagii . Sonntagir

Morgens. 28. 1 . 1^ . 28 - 27 . 11 ./ ^ . 27.12 .^ . ^7- 3 -^ - 26, , 1 .^ . 26.H . 2.
»Barometer . Mittags. 0 .^ . I2 . -?ö - 12 .^ . 26 . 11 . 0. 27. 1. 0 . 10 . 0.I

Abends. o . i -'ö . y .^° . 10./0 . - 2 .^ 77« 12 . 6.
Morgens. 2 -? o - 7 . 0. 3 -/ » - 4 ' iö - 2. 0 . l -1^ -

Thermometer . Mittags . 4 . 2. 7-iv- 8 .^ . 5 -^ c,' 6.^ . 4-1^ ' 2 . ?F.
Abends. 7 . ,'° . 8 - 2. 3 . -̂ .

Witterung
überhaupt .

Morgens. regnerisch stürmisch stürmsch stürmisch stürmisch stürmisch trüb
Mittags . ebenso trüb ebenso ebenso ebenso regnerisch ebenso
lAbends. stürmisch ebenso ebenso regnerisch Regen ebenso ebenso ß

den Z Jan . 1826 '
Diese MondsFinsterniß war zwar nicht total / crsirekte sich aber doch über 9 und ^ Zoll der MondsScheibe ,

so daß nicht gar 3 Zolle davon Helle blieben / und war deswegen vor andern merkwürdig , weil sie zu einer Zeit
vvrfiel , wo der Mond nicht nur culminirte und durch den Meridian gieng, sondern auch seine stärckste nördliche
Abweichung von 24° 34/ 2, "3 und folglich seinen höchsten Stand an Himmel hatte und eine Höhe von 65°
57/2, ' z erreichte. Sie ließ sich auch sehr gut beobachten. Himmel , Lust und Witterung, alles war , wie mans
mir wünschen konnte , still , heiter und ruhig — so stürmisch , naß , kalt , trüb und unfreundlich auch vor und
nachher das Wetter war. Der Vollmond stellte sich hier in Durlach ein am 4 dieses Nachts um 12 Uhr z6
Minuten 57,Z . Sekunden nach astronomischer wahrer Zeit oder nach bürgerlicher Zeit den 5. nach Mitternacht
um zü < 57, "5. um dieseZeit war der Ort des Monds nach seiner wahren Länge 32. 14° 3 / 17,"? und nach
seiner südlichen Breite 37 / z, "2 . Seme stündlicheBewegung in der Länge 37 ^ 26, "9 „ in der Bnite 3/29, "z.
Die stündliche Bewegung der Sonne 2^zz /
34 , 53 ,8 ; der Halbmesser der Sonne 16 ' ly,"2 — Halbmesser des Monds 16/46, "9.

folglich die stündliche Bewegung des Monds von der Sonne
V . , "9 . -- Die horizontale Pa-

rallaxc des Monds 61 / 34," 9 — der Sonne 8, "7 folglich der verbesserte Halbmesser des Erdschattens 46/20,"7.
Die Neigung der Mondbahn mit der Ekliptik aber war : 5° 42 / 42,"z . Nach diesen vorher berechneten Ele¬
menten fiel der Anfang derVcrfinsterung in hiesiger Lage auf 11 Uhr 2 / 59," 1 . Die Mitte auf i2Uhr 32/39 "
und dasEttde auf I Uhr 58 / i8 , "y . Welches alles auch genau so eintraf und crsslgte . Der Mond stund in der
Mitte des dritten Zeichens oder im Zeichen des Krebses , also nur einen Schritt ostwärts von jener Gegend ,
wo die Sonne in ihrem höchsten Stand sich befindet , wenn der Tag am längsten ist — folglich im Sternbild der
Zwillinge , so daß er zwischen den zwey glanzenden Sternen am Kopf und Fuß des Pollux beinahe in der Mitte
stund und mit ihnen , so wie mit dem röthlichen Stern an der linken Schulter des Orions zugleich eine gerade
Linie bildete , und so bald meine Uhr die ich vorher nach der Sonne genau gerichtet hatte, auf z Minuten nachn Uhr wieß , so ficng auch sein oberer östlicher Rand an verdunkelt zu werden — Seine Flekken und Gegen¬
den traten nach und nach von Osten nach Westen in die Erdschatten ein — und so nahm seine Verfinsterung zu
bis eine halbe Stunde nach Mitternacht , wo seine ganze Fläche in den Erdschatten eingehüllt wurde , und nur
rin kleinen Thcil an seinem südlichen Rande fre » blieb. Dann trat er nach und nach mit seinen Flekken in glei¬
cher Ordnung nach ihrer verschiedenen Lage von Osten nach Westen wieder aus dem Schatten heraus, bis um
i Uhr Z8 , i8, "y seine völlige Klarheit wieder hcrgestcllt war. Die ganze Dauer der Finsterniß war demnachs Stunden >Z Minuten iy,8 - Sekunden ; und die Grösse der Verfinsterung belief sich aus 9 Zolle 23 Minuten
nach der gewöhnlichen Einthrilung des Monds in zwölf Zolle und des Zolls in 60 Minuten . Durlach den 6
Alt , 2806, Epec. Harcmannr



Obrigkeitliche Aufforderungen und
Rundmachungen .

Carlsruhe . ( GchuldenAquidalion .) Wer etwas an
den gantmafig verstorbenen Waidgesell Johann Michael
Kurfeß von hier zu fordern hat , soll sich Mittwoch
d. ry . Jan . 1806 auf dem hiesigen Nathhaus bei der
EchuldenLiquidation einfinden und feinen Bcweiß mit-
Lringen , bei Verlust der Forderung. Carlsruhe d.
24 . Dcc. r8 °5. Kurfürst! . Oberamt.

Carlsruhe . (MundtodTrkUrung . ) Von Kurfürst!.
HosrathsCollegio 1 . S . ist der hiesige Burger und
Schumacher Morhinweg wegen seinem liederlichen Le¬
benswandel für mundtod erklärt ^ und ihme der Bur¬
ger und Schumacher Kling von hier als Pfleger be¬
stellt worden , ohne deßen Vorwlßen Niemand demsel¬
ben etwas borgen oder handeln solle , bei Verlust der
Forderung und Nichtigkeit des Handels. Verordnet
( arlsruhe bei Obcramt d. 24. Dcc. 1825.

Carlsruhe . (Vorladung . ) Wenn der ohne Erlanb-
«iß auf die Wanderschaft sich begebene Johannes Knob-
loch von Eckenstein , Kegen welchen die Eva Catharina
Kirchnerin von Knielingen eine uneheliche Schwange¬
rungs - und VaterschastsKlage vorgebracht , sich nicht
hinnen 6 Wochen vor hiesig Kurfürstl. Oberamt stellt ,
„ nd sowohl wegen der gegen ihn vorgebrachtcn Klage
als seines Austritts gehörig verantwortet , so wird er
alsdann ohne weiters für den Vater des von der Knob -
lochin zur Welt gebrachten Kindes erklärt , und wei¬
ters Landrechtlicher Ordnung nach gegen , ihn Vorgefüh¬
len werden. Verordnet beim Oberamt Carlsruhe d.
24 . Dec. 1805

Durlach . ( SchuldenLumdation.) Wer etwas an
den in Gant gerathencn Burger Johannes Schneider
zu Weingarten zu fordern hat , soll solches den zo .
Jan . auf dem Ratschen s da ^ lbst sud poens . pM -
elu8i angeben. Verdrdnet bei Obcramt Durlach den
s . Jan . 182b .

Durlach . (Aufforde - u g . ) Ludwig Walter von
Grvmngen gebohren den 2r . Aug . 1757 . mithin 48
Jahr alt , gieng vor - zo Jahren als Becker aus die
Wandcrschafft und ließ seit 28 Jahren nichts mehr von
stch hören .

Sein letzter Brief war aus Bern datirt , sein Ver-
tziögeu beträgt 75« st - 35 kr. Da sich nun dessen Ge-

schwisirige um die Vermögens Anssolgung gegen Bürg -
schafftsleistung gemeldet haben , so wird ersterer somit
unter dem Anhang öffentlich vorgcladen binnen heut
und y Monathcn sich dahier einzufinden und seines
Vermögens halben zu melden , widrigenfalls aber sich-
zu gewärtigen , daß wenn er oder ein von im hinlänglich
Bevollmächtigter sich nicht einfinden würde , sein Vermö¬
gen ohne weiters gegen Caution an seine nächste An¬
verwandte würde ausgesolgt werden. Durlach den
17 Sept 1305 . Kurfürstl. badisches Oberamt .

Staufenberg . (Vorladung Die wegen Rekruti-
rnng weggelanfcnen Bnrgersiöhne Florian Vollmer von
hier , und Heinrich Conrad von Neffclricd haben bei
Gefahr der LandesVerfassungsmäfigen Strafen binnen
z Monaten zurückzukehren. Durbach bei Amt d. z .-
Dcc. 1825.

Rauf - undHandels Sachen .
Carlhruhe . iHanrVerSeigrrnng.) Bis Donnerstag '

d . 2z . Jan . 1326 Nachmittags um 2 Uhr , wird das
denen Aron Jsaakischen Z Kindern zustchende halbe
Hauß in der langen Straße neben Metzger Braun¬
warth und Vcist Reutlingcr gelegen , unter Vorbehalt
oberamtlichcr Ratification öffentlich » ersteigt werden .
Verordnet bei Oberamt Carlsruhe d . zi . Der . azoz .

Pforzheim . (Bierbraucrep -Vrrk -iuf.) Die Bier¬
brauer Dathanische Wittib dahier ist entschlossen , ihre
dahier besitzende Bchaußung , woraus die Bierbrauerey-
Gerechtigkeit hastet , nebst sämmtlichen im besten Stand
befindlichen Brauerei- - Requisiten zu verkaufen . Diese
Bchaußung ist noch ein neues und großes Gebäude ,
mit allen Bequemlichkeiten zu einer Bierbraittrey ver¬
sehen , und steht in einer der besten Lage , nehmlich es
ist nur ein Hauß , von der Landstraße enffernt , in der
logenannten Lammgaßc , neben derselben und Jakob
Buch , voenen Heinrich Koch , hink . > die Scheuren-
Gaße , von welcher ebenfalls eiu Eingang in dasselbe
geht , dazu « . hören auch noch idR tyen Garten , oder
Haußplatz Die Versteigerung wird unter annehmli¬
chen Bedingnissen auf Montag den 27. Jan 1826.
Vorm ttags Uhr aus hiesigun N - thhans bestimmt ,
wozu , 0 .00hl inn l als auswärts , mit v . rigleitlichen
Zeugnissen in Ansehung ihres gur . n Lenmutds und Ver¬
mögens versehene Liebhaber bostichä emge-adea werden.
Verordnet im Oee . ^ . iit P,orzh . d . 2<z. Dee. 2825,
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